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Es werden Fotos gemacht!

Die Aufnahmen können in Broschüren oder im Internet 
veröffentlicht werden. Gegenstand der Aufnahmen ist die Versammlung 
als solche; einzelne oder mehrere Personen 
werden nicht herausgestellt. 

Bitte sprechen Sie uns an, falls Sie 
nicht fotografiert werden möchten.

Vielen Dank!

Hinweis



Was haben Wir heute vor?

Anlass und Begrüßung
Dr. Matthias Lerm, Leiter des Stadtplanungsamtes der Landeshauptstadt 
Magdeburg und Urban Catalyst

Prozess und Ziele des Rahmenplans
Anna Bernegg, Urban Catalyst

Analyse und erste Erkenntnisse
Philip Schläger, Fritz Lammert, Urban Catalyst

Pause 

Arbeitsphase: Blickfelder auf die Innenstadt

Zusammenfassung und Ausblick 

Information

Gemeinsam



Anlass und Begrüßung 

Dr. Matthias Lerm, Leiter des Stadtplanungsamtes 
der Landeshauptstadt Magdeburg und Urban Catalyst
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Prozess- und Zeitplan: Rahmenplan Innenstadt für die Landeshauptstadt Magdeburg

Sep Okt Nov Dez Jan
20202019

Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov

BE
TE

IL
IG

UN
G

ST
EU

ER
UN

G
PR

OD
UK

TE
RA

H
M

EN
PL

AN
-E

NT
W

IC
KL

UN
G

PHASE I: ANALYSE PHASE II:  LEITLINIEN UND RAHMENPLAN PHASE III: GESAMTKONZEPTION

Rahmenplan
mit Handlungs-
empfehlungen

VertiefungenEntwurf 
Rahmenplan

DokuDokuDoku Doku

PG

ERGEBNIS-
BERICHT

Öff. Raum Verkehr

Programm ...

Städtebau

Innenstadt
Erkundung

PG PG PG PG PG PG

Leitlinien 
Innenstadt

Hochhausplan

Leitlinien & RahmenplanC Rahmenplan und VertiefungenD ErgebnisEBestandsaufnahme

Vorhandene 
Konzepte auswerten

Teilräume untersuchen
Potenziale & Defizite identifizieren
(SWOT Analyse)

Leitlinien formulieren
Überarbeitung des Rahmen-
planes erarbeiten Vertiefung der Teilbereiche und Maßnahmen Plan und Endbericht ausarbeiten

Uniplatz

Jakobstr.
Stephansbrücke

Areal Kutscherstr.

...
Städtebau Nutzungen

VerkehrÖff. Raum

Innenstadträume
analysieren

A

Uniplatz

„Mitte von Magdeburg“

Areal Kutscherstraße

Defizite?

Wo ist die 
Mitte?

Potenziale?

Innenstadt der Zukunft?

...
I II IIIINNENSTADT

KONFERENZ
INNENSTADT
KONFERENZ

ÖFFENTLICHER 
ABSCHLUSS

Integrierte
Fazitkarten

Feinkonzept
Prozess

Kick-off

Teilraum-
steckbriefe

B Themen & Zielfindung

ERGEBNIS-
BERICHT

OPTIONAL

OPTIONAL LB 1 OPTIONAL LB 6

OPTIONAL LB 7

OPTIONAL
Doku

VORSTELLUNG VOR 
POLIT. GREMIUM

FACHWERKSTATT

BROSCHÜRE

LB 13

LB 13

LB 3

LB 1 LB 14

LB 5 LB 7 LB 10 LB 7

LB 9
LB 8 LB 9LB 6LB 2LB 2

LB 3

LB 5 LB 10

LB 15

LB 7

LB 12
LB 11LB 8 LB 9

LB 4 LB 3LB 1

...

Wo stehen wir im Prozess?



Info-Flyer

Projektumsetzung und Herausgabe 
Landeshauptstadt Magdeburg
Stadtplanungsamt
stadtplanungsamt@magdeburg.de
An der Steinkuhle 6
39128 Magdeburg

Projektbegleitung, Konzept & Moderation 
Urban Catalyst GmbH, Berlin 
www.urbancatalyst.de

Weitere Informationen unter 
www.magdeburg.de/rahmenplaninnenstadt 

Das Stadtplanungsamt 
lädt ein

Um welchen Bereich geht es?Worum geht es?

Die Erarbeitung des Rahmenplanes für 
die Innenstadt der Landeshauptstadt 
Magdeburg startet!

Die Innenstadt Magdeburgs ist als 
Mitte von Handel, Dienstleistungen, 
Kultur und Identifikation nicht 
nur für die Stadt, sondern die 
ganze Region von herausragender 
Bedeutung. Mit der Erarbeitung des 
Rahmenplanes soll aufgezeigt werden, 
wie die bestehenden Qualitäten 
weiterentwickelt und die Innenstadt als 
lebendiges urbanes Zentrum nachhaltig 
gestaltet werden kann. 

Für die Erarbeitung des 
Rahmenplanes sind neben den 
planerischen Einschätzungen 
insbesondere das Wissen und die 
Ideen der Magdeburgerinnen und 
Magdeburger gefragt. Daher soll 
ab November 2019 bis Ende 2020 in 
drei öffentlichen Veranstaltungen der 
direkte Dialog gesucht werden. 

Das Stadtplanungsamt lädt Sie ein, sich 
mit ihren Ideen einzubringen! Dabei 
wird das Ziel verfolgt, ein gemeinsam 
getragenes Verständnis von der Zukunft 
der Innenstadt Magdeburgs zu schaffen.
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ZUKUNFT
dialog

INNENSTADT

27. November 2019Dialog 1

13. Mai 2020
Dialog 2

28. September 2020Dialog 3

Planungsbereich Betrachtungsraum

Was ist der Rahmenplan? 

Der Rahmenplan ist ein informelles Instrument der 
Planung. Durch den Plan sollen bestehende Qualitäten 
und Potenziale der Innenstadt aufgezeigt und eine 
zukünftige Entwicklungsperspektive abgebildet werden. 
Der Rahmenplan ist zwischen dem übergeordneten 
Flächennutzungsplan und rechtsverbindlichem 
Bauleitplan einzuordnen. Er dient der Verwaltung als ein 
Orientierungsrahmen für zukünftige Planungsvorhaben. 

Wie kann ich mich beteiligen? 

Bis Ende 2020 wird die Erarbeitung des Rahmenplanes 
durch einen offenen Beteiligungsprozess begleitet. 

Gestalte die Innenstadt mit! 
Bringe Dich und Deine Ideen für die Innenstadt in 
den Prozess ein!

Beginnend mit dem ersten Dialog am 27. November 
sind bis Ende 2020 drei öffentliche Veranstaltungen 
geplant, in denen die Arbeitsschritte des Rahmenplans 
vorgestellt und gemeinsam mit der Öffentlichkeit 
diskutiert werden. 

Was passiert mit meinen 
Beiträgen? 

Die Ergebnisse der Innenstadt-Erkundungen und der 
drei Dialogveranstaltungen werden ausgewertet 
und fließen in die Erarbeitung des Rahmenplanes 
ein. Die Ergebnisse werden dokumentiert und auf 
der Projektwebseite veröffentlicht. Ideen, Konsens, 
Konflikte und offene Fragen aus den Diskussionen 
werden dabei sichtbar. 

Der öffentliche Auftakt zum Rahmenplan 
startet am 27. November 2019. 
Was sind die besonderen Qualitäten der 
Magdeburger Innenstadt? Was fehlt und 
wo soll sich etwas ändern?

Die Leitziele des Rahmenplanes werden 
am 19. Februar 2020 im Rahmen einer 
Werkstatt mit der Fachöffentlichkeit  
diskutiert. Die Ergebnisse bereiten  
den zweiten öffentlichen Dialog  
vor.

Am 13. Mai 2020 geht der öffentliche Dia-
log in die nächste Runde. Welche Zukunft 
ist denkbar und wie könnte sie die Innen-
stadt verändern? Ein erster Entwurf des 
Rahmenplanes mit Entwicklungsschwer-
punkten und Maßnahmen werden hier dis-
kutiert und durch Ideen der Besuchenden 
ergänzt.

Am 28. September 2020 
wird im Rahmen des dritten 
öffentlichen Dialogs der 
Vorabzug des Rahmenplanes 
vorgestellt und mit der 
Öffentlichkeit rückgekoppelt. 
An welchen Stellen gibt es 
Konkretisierungsbedarf? 

Ende 2020 wird der Rahmenplan 
der Öffentlichkeit vorgelegt. In 
ihn fließen die Ergebnisse der 
öffentlichen Dialoge und der 
Fachwerkstatt mit ein.

Wie entsteht der Rahmenplan?

Innenstadt-
dialog 1

dialog 2

dialog 3

Rahmenplan 

Innenstadt

Fach-

werkstatt

Erkundungen

In den Innenstadt-Erkundungen am 
25. & 26. Oktober 2019 besichtigt 
das Projektteam mit allen Interes-
sierten die Innenstadt Magdeburgs. 



Zielstellungen

 eine gemeinsam getragene und erarbeitete Vision von der Zukunft der 
Innenstadt entwickeln 

 die Identität Magdeburgs und Profil von Teilräumen stärken

 Innenstadtentwicklung zukunftsorientiert gestalten

 vorhandene Qualitäten erkennen, Herausforderungen angehen

 Plan als gemeinsame Handlungsgrundlage für die künftige Entwicklung 

 Der Rahmenplan soll ein Produkt von Vielen sein!



Was kann der Rahmenplan?

Rahmenplan
Innenstadt

Aushandlung und 
Formulierung von 
Entwicklungszielen

gemeinsame Vision 
Orientierung für 

zukünftige Entwicklung

Synthese 
aus bestehenden 
Planungskonzepten

Definition von 
Handlungsschwerpunkten 
& Leitprojekten

Rahmenplan
Innenstadt



Bestehende 
Planungen

ISEK 
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VEP 2030plus 
2018

Klimaanpassungs-
konzept

2017

Handlungskonzept 
Freiraum 

2016

Rahmenplan
Kulturhauptstadt 

2017

Magdeburger 
Märktekonzept 

2007
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Kontext

ISEK

Morphologie

Historische Schichten

Mobilität

Freiraum

Nutzungen

Demographie

VEP

Klima-
konzept

Kultur-
hauptstadt

Sektorale Analyse Dialog 1 Fazit der Analyse

Methodik Analyse



Handlungsfelder Leitziele
Räumliche 
Schwerpunkte

Entwurf 
Rahmenplan

Methodik Rahmenplanentwicklung



Sektorale 
Analyse

Fazit



Industriestadt
um 1920 

Kaiserstadt
um 1000 n.Chr. 

Bürgerstadt
um 1400

Reformstadt
um 1600 

Elementarstadt
1631 

Militärstadt
um 1730 

Trümmerstadt
1945 

Funktionalstadt
1945 

1000 n.Chr. 1400
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Bewegte Geschichte - 
mit prägenden Konstanten



Stadtmorphologie



Hasselbachplatz

35% Bebaute Grundfläche
28% Freie Blockflächen
38% Straßen/Verkehrsraum

37% Bebaute Grundfläche
34% Freie Blockflächen
29% Straßen/Verkehrsraum

18% Bebaute Grundfläche
60% Freie Blockflächen
25% Straßen/Verkehrsraum

Breiter Weg/ Regierungsstraße Jakobstraße

Städtebauliche Ideale
im direkten Nebeneinander

Stadtmorphologie



 Gute MIV-Erschließung
 16.000 Parkplätze / 

16.000 Einwohner*innen
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Legende

Öffentliche Parkplätze

Private Parkplätze

Parkhäuser

Stadteingänge Kfz-Verkehr

Straßenhierarchie 
(Bundesstraße > Hauptstraße> 
Nebenstraße > Landeskreisstraße)

P

Freie Fahrt 
für Autos

Mobilität



 Radwegenetz ausgebaut 
entlang großer Achsen in un-
terschiedlicher Qualität

 Konflikte zwischen Ver-
kehrsträgern

 Barrieren für Fuß und 
Radverkehr an Hauptver-
kehrsstraßen

Legende

Fußgängerzonen

Fahrradwege
Fußwege abeits von Straßen

Regionale Fahrradrouten

Brücken

Plätze

Barrieren für 
Fuß- & Radverkehr

Mobilität



Straßenraum als Verhandlungsraum

Verhältnis Bebauung 
zu Straßenbreite: 1,5

Schnitt Ernst-Reuter-Allee
(Höhe Allee Center)
1:250

10,1 1,9 3,2 10,8 13,2 2,7 1,9 2,2 9,75,46

64,4 M

25,45 Meter17,6 Meter

Mobilität

27,8%
MIV

Verkehrsmittelanteile
Innenstadt Magdeburg
2019

ÖV
14,2%

Fahrrad
20,9%

Zu Fuß
37,1%

Zu Fuß
31%

MIV
37%

Freiraum
18%

ÖV
8%Fahrrad

6%

Raumverteilung
Ernst-Reuter-Allee
Höhe Allee Center

Straßenquerschnitt 
Ernst-Reuter-Allee



xx Mobilität



xxWo gibt es Handlungsbedarf?

Barrieren und 
fehlende Vernetzung

DIALOG 1

Zu wenig Raum für 
Fuß- und Radverkehr



Brachfläche

Park

Wiese/ sonstige Grünfläche

Kleingartenanlage

Legende

Parkplatz

Platz

Fußgängerzone

Sportplatz
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Wiese/ sonstige Grünfläche

Kleingartenanlage

Legende

Parkplatz

Platz

Fußgängerzone

Sportplatz

Vielfältige 
Qualitäten & 
Defizite 

Freiraum

 Nähe zu großen Freiraum-
qualitäten

 Unterschiedliche 
Freiraumcharaktere, wenig 
vernetzt

 Hoher Freiraumanteil, un-
terschiedliche Nutzungsinten-
sitäten
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Vielfältige 
Qualitäten & 
Defizite 

Freiraum

 Nähe zu großen Freiraum-
qualitäten

 Unterschiedliche 
Freiraumcharaktere, wenig 
vernetzt

 Hoher Freiraumanteil, un-
terschiedliche Nutzungsinten-
sitäten

Legende

Öffentlicher Parkplatz

Privater Parkplatz



Freiraum

Qualitäten Defizite
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xxWelche Orte machen die 
Innenstadt besonders?

Attraktive 
an der Elbe

Starke stadträumliche 
Identitäten Beliebte Grün-  

und Freiräume

DIALOG 1



xxWo gibt es Handlungsbedarf?

geringe  
Aufenthaltsqualität

Zu wenig 
Angebote

DIALOG 1



P

P

P

P

P

überwiegend Wohnen

Dienstleistung/ Gewerbe

Wohnen und Dienstleistung/ Gewerbe

Kultur 

Bildung

öffentliches Gebäude

Einzelhandel

Einzelhandel und Gewerbe

Legende

Große Vielfalt, 
wenig Mischung

Nutzung

 Monofunktionale Einheiten in 
unmittelbarer Nähe 

  Straßenräume als funktionale 
Gliederungen



Erdgeschossnutzung durch EZH/ 
Gewerbe/ Gastronomie

Legende

Einzelhandel im 
Wandel

Nutzung

 111.500 m2 Verkaufsfläche
 75% der Verkaufsfläche konz-

entriert in Allee-Center, Karstadt, 
City Carré und Ulrichhaus

 Starke Frequenz im Zentrum
 Transformation im Norden und 

Süden 



Einzelhandel im 
Wandel

Nutzung

 111.500 m2 Verkaufsfläche
 75% der Verkaufsfläche konz-

entriert in Allee-Center, Karstadt, 
City Carré und Ulrichhaus

 Starke Frequenz im Zentrum
 Transformation im Norden und 

Süden 



überwiegend Wohnen

Dienstleistung/ Gewerbe

Wohnen und Dienstleistung/ Gewerbe

Kultur 

Bildung

öffentliches Gebäude

Einzelhandel

Einzelhandel und Gewerbe

überwiegend Wohnen

Dienstleistung/ Gewerbe

Wohnen und Dienstleistung/ Gewerbe

Kultur 

Bildung

öffentliches Gebäude

Einzelhandel

Einzelhandel und Gewerbe

Legende

durchschnittliches Bevölkerungsalter46,2

Beliebter Wohnort

51,5

49,7

35,9

33,4

50,1
56,3

 “Alter” Norden / “junger” Süden
 Viele allein (65%) / Wenig Familien

Demografie



Fazit
Analyse



Fazit Analyse

Die Magdeburger 
Innenstadt 
ist gut erschlossen 
aber es fehlt der 
Zusammenhang. 

Die Magdeburger 
Innenstadt 
hat großstädtischen 
Charakter aber
wenig Urbanität.

1 2 3
Die Magdeburger 
Innenstadt 
hat starke Charaktere 
aber wenig Mischung. 



Blickfelder

R

MAGDEBURG
URBAN

1 2
MAGDEBURG
VERNETZT

3
MAGDEBURG
VIELFÄLTIG



Blickfeld Urban

Potenzial Entwicklung 
Brache / Parkplätze

Potenzial Umstrukturierung / Verdichtung

Bedarf Qualifizierung 
öffentlicher Raum

Raumkanten

Hochpunkte

Legende



Themen

MAGDEBURG
URBAN

1

Großstadtcharakter

Dichte

Bebauung vs. Freiraum

Stadtökologie

Aufenthaltsqualität

Resilienz

Stadtstruktur

Mischung

...

... ...

...

Gesellschaftliche
Pluralisierung Multifunktionale 

Räume

Repräsentation

Begegnung 
und Aneignung



Bsp. Stadtquartiere weiterbauen

Bestandsquartier Nachverdichtung 
und neue Mehrwerte

• zentrale Lage 
• viele Bewohner*innen > 65 Jahre
• große Blockinnenbereiche
• oberirdisches Parken
• Nahversorgung nicht optimal

• Neue Wohnformen
• Mietergärten/ Quartiersgarage
• Qualifizierung grüne Höfe/ öffentliche Räume
• Handel/ Gewerbe im EG



Nürnberg Südost



R

Blickfeld Vernetzt

Hauptverkehrsstraßen

Legende

Haltestelle Tram 
Radius von 5-Gehminuten

Haltestelle S-Bahn

Brücken

Fußgängerzonen

Plätze
Parks und Grünflächen

Fahrradwege

Regionale Fahrradrouten

Haltestelle Tram NEU



Themen

MAGDEBURG
VERNETZT

2
Kurze Wege

Stadteingänge

Barrieren

...

...

...

...

...

Orientierung

öffentlicher 
Raum

Rad- & Fußverkehr

Mobilitätswende

Verkehr

Stadtlogistik

Stoffkreisläufe

Modal-Split



Grundsätze für den Straßenraum

“Bern will eine moderne urbane Mobilität, also mehr Aufent- 
haltsqualität, mehr Fuss-, mehr Velo- und mehr öffentlicher  
Verkehr. Und Bern will weniger Motorisierten Individualverkehr.”

 Priorisierung der flächeneffizienten Verkehrsmittel!

 Strassenräume sind auch Orte mit Aufenthaltsqualität!

 Fussgängerinnen und Fussgänger brauchen  
      die grösste Sicherheit!

 Parkplätze können zugunsten anderer Bedürfnisse ersatzlos  
      aufgehoben werden!



Umgestaltung Tellplatz, Bern



Aktivierung Schützenmatte, Bern



Holzmarktstraße, Berlin



Blickfeld Vielfältig

Wohnen und Dienstleistung

Einzelhandel

Wohnen

Bildung und Forschung

Historische Kerne

Gemengelagen

Bildungsinfrastruktur

Öffentliche Sonderfunktionen 

Kulturelle Infrastruktur

Einzelhandelskonzentration im EG

Identitätsprägende Plätze

Prägende Parkanlagen Grünflächen

Legende



Themen
Nachbarschaften

Vielfältige 
Baustruktur

Erlebnis

Lebensstile

Differenzierung 
des Wohnangebots

Identitätskerne

Begabungen 
& Eigenarten

Aufgaben für 
die Innenstadt

MAGDEBURG
VIELFÄLTIG

3

Tourismus

Bildung

Kultur

Gastronomie

Handel

Wohnen

Arbeit

Freizeit



Wo ist die Mitte?
Eine Innenstadt mit 
drei Mitten
Alter Markt, Dom und Kreuzung aus 
Ernst-Reuter-Allee und Breiter Weg

Eine Innenstadt mit  
klaren Rändern
Gleise im Westen, 
B1 und Universitätsplatz im Norden, 
Schleinufer und Jakobstraße im 
Osten und Liebigstraße und Geißler-
straße im Süden

Eine Innenstadt mit  
inneren Barrieren
Gleise im Westen der Innenstadt 
(31%), Ernst-Reuter-Allee und Otto-
von-Guericke-Straße (je 24%) als 
starke Barrieren

DIALOG 1



Wie sieht das Raumbild 
der Innenstadt aus?



Rückfragen



Was machen wir heute?

WC

WCWC

Raumplan Fachwerkstatt 19.02.2020

Plenum Station 3: 
Vielfältig

Catering Eingang

Station 2: 
Vernetzt

Station 1:
Urban



Ablauf Fachwerkstatt

Denken 
aus der 
Zukunft PA

US
E Leitziele Räumliche 

Schwer-
punkte

Präsentation  
Synthese

30 min 15 min 30 min 30 min 30 min

1 2 3 4



Blick aus der Zukunft

Adaptiert auf Grundlage von zukunftsInstitut (2018): „Megatrend Dokumentation“ und 
BBSR (2019): „Nachdenken über die Stadt von morgen“

Nachhaltigkeit

Neue Arbeit

Mobilität

KlimaKonnektivität Lebensstile

TeilhabeUrbanisierung

Vor welchen zukünftigen 
Herausforderungen steht 

die Entwicklung der 
Magdeburger Innenstadt?



Warm-Up:
Wo stehen Sie?



xxMobilität 

Autofreie 
Innenstadt

ÖPNV, Gewerbe-, 
Fuß- und Radverkehr

 Status quo+ 

Mit Tempo 30 und 
Verkehrsberuhigung 
in Quartieren

Zentrales Ziel ist:



xxFlächenpotenziale

Max. Nachverdichtung

Hohe bauliche Dichte
in der ganzen 
Innenstadt

Freiraumoffensive

Aktivierung und 
Umgestaltung 
bestehender und 
neuer Freiräume

Zentrales Ziel ist:



xxRahmenplan

Visionär

Grundlage für neue 
Zielsetzungen

Umsetzungsorientiert

Orientierung
an vorhandenen
Planungen

Zentrales Ziel ist:



xx

Rahmenplan Innenstadt Magdeburg

ZUKUNFT
fachwerkstatt

INNENSTADT



Ausblick: Wie geht‘s weiter?

dialog: Zukunft Innenstadt 2 
13.05.2020

dialog: Zukunft Innenstadt 3
28.09.2020

Weiter Informationen unter www.magdeburg.de



xx

Rahmenplan Innenstadt Magdeburg

ZUKUNFT
fachwerkstatt

INNENSTADT


